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Calw 128
>
! 128 2 > ! ! 2

Agenbach 88 '88 1 ! 1
Aichhalden und 70 70 1 1

Oberweiler 62 62 i i
Altbulach 245 245 i i 2 3 1
Altburg und 190 190 i 1 2 !

Weltenschwann 96 96 i 1
Mhengstett 350 350 2 i 1 4
Bergorte 164 164 2 2
Breitenberg 195 195 1 1 1 3
Dachtel 165 165 1 1 2
Deckenpfronn 487 487 1 3 1 5
Denjächt 53 53 1 1
Emberg 84 84 1 1
Ernstmühl 23 23 1 1
Gechingen 430 430 1 3 i 5
Hirsau 79 79 Fehlt z. Z . der
Holzbronn 181 184 2 2 Farrenschau der

Farre.
Hornberg 108 108 2 2
Liebelsberg 170 170 1 1 i 3
Ltebenzell 98 98 1 1 2
MartinSmooS 154 154 2 2
Monakam 110 110 1 1 2
Möttltngen 200 200 1 2 3
Neubulach 164 164 1 1 i 3
Neuhengstett 147 147 2 2
Ncuwetler und 206 206 2 1 3

Hofstett 45 45 1 1
Oberhaugstett 186 186 1 1 1 3
Oberkollbach 141 141 1 i 2
Oberkollwangen 147 147 1 1 2
Oberreichenbach 160 160 1 1 2
Ostelsheim 312 312 1 1 1 i 4
Otteubronn 148 148 1 1 2
Rötcnbach 134 134 1 1 2
Schmieh 91 91 1 1 2
Simozheim 346 346 2 1 i 4
Sommerhardt 322 322 2 i 3
Speßhardt und 89 89 1 1

Alzenberg 104 104 1 1 2
Stammheim 512 512 3 1 i 5
Teinach 14 14 1 1
Unterhaugstett 129 129 2 2
Unterreichenbach 79 79 1 1 2
Würzbach 218 218 1 1 1 3
Zavelstein 79 79 i 1
Zwerenberg 147 147 2 2

7852j 7852 15 53 28 10 10 53 42

Calw , 2. August 1909.
K. Oberamt.

Amtmann Ripp mann.

-r . Calw  4 . Aug. Vom 31. Juli bis
2. August fand in Heilbronn das 38. schwäb.
Kreisturnfest  statt . Am Vereinswetturnen,
an dem gegen 250 schwäbische Turnvereine teil-
nahmen, hat sich auch der hies . Turnverein
mit einer Riege von 15 Mann unter der Leitung
seines Turnratsmitgliedes Eisenhardt  beteiligt.
Er hat neben den vorgeschriebenenStabübungen
stufenmäßig aufgebaute Uebungen an 2 Barren
vorgeführt und damit einen durchschlagenden
Erfolg sich errungen . Ein I . Preis  in der
Gruppe der kleineren Vereine in der gegen
200 Vereine turnten — wovon 52 mit ersten,
83 mit zweiten und 37 mit dritten Preisen aus¬
gezeichnet wurden, — war der wohlverdiente
Lohn für monatelange treue Arbeit auf dem
Turnplatz . Große Freude erregte dieses schöne
Resultat in den turnerfreundlichen Kreisen hiesiger
Stadt , was gestern Abend durch den festlichen
Empfang der heimkehrenden Turner auf dem
Bahnhof deutlich zum Ausdruck kam. Mit Musik
und Trommelschlag, flankiert von zahlreichen
Lampionsträgern , wurden die sieggekrönten Turner
ins Vereinslokal geleitet. Dort wurde ihnen
von Gauturnwart Pfrommer,  an Stelle des
abwesenden Vorstandes, der Dank und die An¬
erkennung der Vereinsleitung ausgesprochen und
der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß der er¬
rungene Sieg die Turner zu immer weiterem
Vorwärtsstreben in den Körper und Geist gleich
günstig beeinflußenden turnerischen Uebungen
veranlassen und dem Turnverein immer weitere
Kreise der hiesigen Stadt zuführen werde. Wer
es mit unserer Jugend gut meint, wird unfern
Turnverein unterstützen und wird seine Kinder
und Lehrlinge in deren eigenstem Interesse auf
den Turnplatz schicken. Dort wird weder Politik
getrieben, noch werden Ranges - oder Standes¬
unterschiede gemacht. Einzig und allein die
Pflege gesunder Leibesübungen, einer heiteren,
fröhlichen Jugendlust in streng geordneten Bahnen,
ist die Richtschnur für die Leiter unserer Turn¬
vereine und die Heranbildung eines kräftigen,
arbeitsfrohen und leistungsfähigen Volkes zum
Wohl unseres Deutschen Vaterlandes ist das
Ziel, dem die Turnvereine zustreben. Wer mit
ihnen auf diesen Boden treten will, ist in ihren
Reihen jederzeit herzlich willkommen.

* Calw  5 . Aug. Die Konzertsängerin
Frl . Klara Hi Iler - Stuttgart veranstaltet am
nächsten Freitag in Liebenzell  und Samstag
in Hirsau  einen populären Liederabend.
Die Konzertgeberin ist auch hier vorteilhaft bekannt
und alle Berichte über ihr Auftreten in ver¬
schiedenen Konzerten lauten sehr günstig. Ihr
Gesang besitzt eine Kraft und eine Wärme, die
unwiderstehlich wirkt, eine Steigerungsfähigkeit
die zum Jubel Hinreißen muß. Ein ausgesprochener
Sopran von Fülle und Wohllaut zeichnet die reine,
wohlgebildete weittragende Stimme aus , hiezu
kommt ein feines Verstehen des Charakters der
Lieder. Wir können deshalb den Besuch des
Liederabends allen Musikfreunden aufs wärmste
empfehlen, da es eine wirkliche Freude und ein
hoher Genuß ist, den Liedern, die Frl . Hiller
mit tiefer Empfindung singt, zu lauschen. (S . d.
heut. Inserat .)
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8 Liebenzell 4. Aug. Am letzten
Montag wurde hier unter großer Beteiligung
von Jung und Alt namentlich auch seitens der
Kurgäste das Kinderfest  abgehalten . Zum
Glück zeigte der Himmel an diesem Tage ein
etwas freundlicheres Gesicht und so konnte das
aufgestellte Programm ohne Störung abgewickelt
werden. Ein liebliches, ansprechendes Bild bot
der Kinderfestzug, welcher von der Lehrerschaft
geleitet unter Vorantritt der Kurkapelle die festlich
geschmückten Straßen durchzog. Auf dem Fest¬
platze entwickelte sich rasch ein fröhliches Leben
und Treiben . In bunter Reihe folgten die
Spiele der Kinder, je abgesondert für Mädchen:
Eiertragen , Schneckenhüpfen, Ballwerfen ; für
Knaben : Klettern , Sackhüpfen, Schießen. Große
Heiterkeit erregte das Wurstschnappen. Einige
Papierballons , sogar ein „Zeppelin", wurde unter
den Klängen des Liedes „Deutschland, Deutsch¬
land über alles" in die Höhe gelassen. In
schöner, harmonischer Weise verlief das Kinderfest
und jeder der Teilnehmer ging wohlbefriedigt
nach Hause.

Herrenberg  4 . Aug. Die Teilstrecke
Herrenberg —Pfäffingen  der Eisenbahn¬
linie Tübingen —Herrenberg wird, lt . „Gäubote",
am 10. eventuell 12. August von der Kgl.
Generaldirektion der Staatseisenbahnen kom¬
missarisch übernommen werden. Die Inbetrieb¬
setzung der Bahn wird einige Tage später erfolgen.

Stuttgart  4 . Aug. Im Charlottenhof
fand heute abend eine zahlreich besuchte Ver¬
sammlung von Zigarren - , Tabak - und
Kolonialwarenhändlern  statt zwecks
Festsetzung der neuen durch das Tabaksteuergesetz
bedingten Verkaufspreise. Es wurde eine Er¬
höhung für Zigarren beschlossen. Die Fünf -,
Sechs- und Sieben -Pfennig -Zigarren werden um
je einen Pfennig , die Acht- und Zehn-Pfennig-
Zigarre um je zwei Pfennig , die Zwölf-Pfennig-
Zigarre um drei Pfennig im Preis erhöht. Durch
Plakate soll das Publikum darauf aufmerksam
gemackt werden, daß die Erhöhung der Verkaufs¬
preise für Zigarren , Tabak, Kau-und Schnupftabak
am 16. August in Kraft tritt . Die bisher
übliche Abrundung der Preise , z. B . daß 6 Stück
7 ^ -Zigarren für 40 verabfolgt werden, und
alle Gratiszugaben fallen weg. Zum Schluß
verpflichteten sich die anwesenden Detailhändler
durch einstimmige Annahme einer Resolution, die
vom 16. August ab zu entrichtende Nachsteuer
auf ausländische Zigarren auf die Kundschaft
abzuwälzen.

Stuttgarts Aug.  König Ferdinand
von Bulgarien und sein  Sohn Boris weilten

gestern hier und besuchten die Daimler 'schen
Motorenwerke in Untertürkheim. Der König
erkundigte sich nach dem von ihm in Auftrag ge¬
gebenen Mercedes-Wagen. König Ferdinand
blieb vor- und nachmittags in der Fabrik und
ließ sich verschiedene Wagen vorführen . Dann
bestieg er selbst einen Rennwagen und fuhr in
schnellstem Tempo durch die Straßen der Stadt.

Besigheim  4 . Aug. In vergangener
Nacht zwischen2 bis 3 Uhr wurde im hiesigen
Postamt  ein schwerer Einbruchdiebstahl
verübt. Die Diebe drangen mittelst Nachschlüsseln
durch die verschlossene Garten - und Haustüre in
den unteren Vorraum ein und gelangten von da
aus in das Dienstzimmer des Vorstands und in
die übrigen Räumlichkeiten des Postamts . Gegen
eine etwaige Ueberraschung durch den Vorstand
hatten sie sich dadurch gesichert, daß sie die zu
dessen Wohnung führende Glastüre im 1. Stock
von außen versperrten. Den Einbrechern fielen
ein Wertbrief über 2600 sowie Postwert¬
zeichen im Betrag von etwa 600 -̂ 7 in die Hände.
An der Fortschaffung des Kassenschranks, der
schon von der Stelle gerückt war , wurden sie durch
Geräusch vom 1. Stock gestört; sie flüchteten
rasch unter Zurücklassung zahlreicher Einbruchs¬
werkzeuge. Bis jetzt konnten die Diebe nicht
gefaßt werden. — Nachschrift: Drei der Einbrecher
wurden in Zuffenhausen verhaftet . Es sind Gipser
aus Feuerbach, die bis gestern abend an einem
Neubau in Löchgau beschäftigt waren . Der größte
Teil der gestohlenen Summe wurde bei ihnen
vorgefunden, den Rest vermutet man bei einem
4. Einbrecher, dessen man noch nicht habhaft ge¬
worden ist.

Besigheim  4 . Aug. Die Kirchen¬
ernte  hat einen Ertrag geliefert, wie seit vielen
Jahren nicht mehr. Allein bei der hiesigen
Station wurden 11000 Körbe im Gesamtgewicht
von 250 000 Kilogramm eingeliefert. Nimmt
man als Durchschnittsertrag 7 ^ an, so ergibt
es den schönen Betrag von 35 000 -̂ 7. Wer
Bekannte oder Verwandte in unserem Gäu hatte,
der hat über diese Zeit gewiß einen Besuch ab¬
gestattet und ist ohne ein Körbchen Kirschen
an der Hand nicht abgereist. Die Anzahl der
Körbe, die per Achse befördert wurden , läßt
sich nicht feststellen, macht aber immerhin eine
große Zahl Zentner aus.

Nürtingen  4 . Aug. Im Stationshaus
der Eisenbahngesellschaft  wurde in ver¬
gangener Nacht durch Diebe eine Riegelfachwand
ausgebrochenund in den Kassenraum eingestiegen.
Aus einer Schublade, die erbrochen worden ist,
wurden einige hundert Mark gestohlen.

Als Dieb vermutet man einige Stromer , die vor
einigen Tagen auf der hohenzollerschen Neben¬
bahn Trochtelfingen einen ganz ähnlichen Einbruch
verübt haben.

Geislingen  4 . Aug. Wie wir erfahren,
ist der Einbrecher  von Kuchen, der sich letzten
Sonntag einen Griff in die Gemeindekasse erlaubte,
und sie um ca. 7000 ^ erleichterte und damit
das Weite suchte, in Würzburg in Begleitung
einer Dame verhaftet worden.  In seinem
Besitze befanden sich noch 6000 Der Dieb,
namens Stahl , ein Schwager des dortigen
Gemeindepflegers, 21 Jahre alt und in letzter
Zeit in Stuttgart beschäftigt, ging raffiniert zu
Werk. Er sandte von Stuttgart aus einen Brief
an seinen Schwager mit der Bitte , er möge ihn
doch besuchen, da er schwer krank im Kranken¬
haus liege und mit ihm noch etwas besprechen
wolle. Der nichts Böses ahnende Schwager und
seine Frau reisten nach Stuttgart , wanderten
dort von Spital zu Spital , fanden aber zu ihrem
Leidwesen unter den vielen Patienten nirgends
den gesuchten Kranken. Dieser fuhr in der
gleichen Zeit mit der Bahn nach Kuchen und
beraubte in Abwesenheit des Gemeindepflegers
in ungestörter Weise die Gemeindekasse.

Ulm 4. Aug. Seit einiger Zeit war be¬
kanntlich eine Söldnersfrau aus Jungingen mit
zwei Kindern abgängig. Nun ist die Leiche
der Frau  in der Nähe von Riedheim bei Günz-
burg, die Leiche eines der Kinder weiter unter¬
halb aus der Donau gezogen worden, während
das andere Kind noch nicht aufgefunden werden
konnte. Die Frau hat in geordneten Verhält¬
nissen gelebt und die Tat zweifellos in geistiger
Störung begangen.

Ravensburg  4 . Aug. Der Todessturz
von Dr . Mattes  ist nicht im Rappenloch erfolgt,
sondern im Gebiet der Schaufelquellen. Dr.
Mattes , der in Begleitung einer seiner Töchter
und eines etwa 10jährigen Sohnes war, wanderte
über die Rappenlochschlucht und das Alploch
hinaus weiter den Felsenpfad, der im letzten
Jahre etwa auf die Länge einer Wegstunde zu
der neu entdeckten Schaufelquelle und zu der
bis dahin unbekannten Schaufelnschluchtangelegt
wurde, von wo ein steiler, fast senkrechter Pfad
zu der etwa 26 m höher gelegenen Quelle führt.
Auf der Suche nach einem andern Rückwege
dürfte ein Fehltritt ihn in die Tiefe gerissen
haben. Fräulein Mattes , die lt. „Oberschw. Anz.",
dem Vater zu Hilfe eilen wollte, stürzte selbst
herab, knapp neben den sterbenden Vater , der
einen Schädelbruch erlitten hatte. Sie trug
mehrere Verletzungen davon, schleppte sich aber,

Das Haus gegenüber.
Kriminal -Roman von E. Ke nt.

(Fortsetzung .)
„Bitte , sehen Sie den Toten an", unterbrach der Coroner sie hastig,

„und sagen Sie mir, ob Sie ihn je zuvor gesehen haben."
„Nein , Herr !"
Nachdem sie noch ein paar Fragen mit überwältigender Zungen¬

fertigkeit beantwortet hatte, wurde sie entlasten, und ihr Gatte erschien.
Es war ein großer, kräftiger Mann , mit wahren Falkenaugen, offenbar
bedeutend älter als seine Frau . Er machte beim Eintreten uns alle eine
Verbeugung, stellte sich bescheiden neben die Tür und wartete, bis er an¬
geredet würde.

„Wie heißen Sie ?" fragte der Coroner.
. .„Cölestin Argot."

„Sie sind bei Herrn Stuart bedienstet?" ,
„Jawohl , Herr . Ich bin Herrn Stuarts Kammerdiener̂ " - >
„Sehen Sie die Leiche an, und sagen Sie mir, ob Sie dann einen

Menschen erkennen, den Sie kennen oder auch nur gesehen haben."
Er sah jetzt zum ersten Male auf den Leichnam, und es kam mir

vor, als ob sein Antlitz sich unmerklich zusammenzöge. Diese Bewegung
war aber so flüchtig, daß ich meiner Sache nicht sicher war, und als er
wenige Augenblicke später wieder aufsah, antwortete er in vollkommener
Ruhe : „Ich kenne den Mann nicht."

Augenscheinlich war der Coroner nicht ganz befriedigt, denn er fuhr
fort : „Wie Sie misten, ist der Mann ermordet worden ; es ist daher
Ihre Pflicht, uns alle Auskunft zu geben, die zur Feststellung seiner Per¬
sönlichkeit dienen könnte. Haben Sie während der letzten Tage verdächtige
Menschen in der Nähe des Hotels bemerkt?"

„Nein , Herr ! Niemanden!"
Es kam mir vor, als hätte er eine Sekunde gezögert, ehe er diese

Antwort gab. »
„Sie müssen eine Menge Leute die Hintertreppe auf und ab gehen

sehen" , bemerkte der Detektive, „besonders während dieser heißen Tage,
wo Sie doch die Küchentür offen stehen lassen müssen, um ein bißchen
kühlen Zug zu bekommen."

Der Mann warf einen schnellen und, wie mir' s vorkam, furchtsamen
Blick auf Merritt und erwiderte schnell: „Jawohl , Herr ! Die Tür steht
beinahe immer offen, aber ich habe niemanden gesehen."

„Niemanden ?" wiederholte der Detektive.
„Jawohl !" versicherte Argot noch mit größerem Nachdruck. „Niemanden

— natürlich außer dem Schlächter, dem Bäcker und den andern Lieferanten ."
„Um welche Stunde machen Sie für gewöhnlich die Küchentür auf?

Ich meine, um sie offen zu lasten."
„O , nicht vor etwa acht Uhr, weil Madame Argot noch nicht an¬

gezogen ist."
„Um welche Zeit gehen Sie zu Bett ?"
„Gewöhnlich um zehn, manchmal aber auch erst um elf — oder um

zwölf. — Das kommt ganz auf die Umstände an."
„Wann gingen Sie am Dienstag zu Bett ?"
„Um elf."
„Was hatten Sie den Abend über gemacht?"
„Ich war mit einigen Freunden im Wirtshause gewesen."
„Und wann kamen Sie nach Haus ?"
„Ungefähr um halb elf."

, „Kamen Sie zur Hintertür herein ?"
„Ja ."
„Wie kamen Sie ins Haus ?"
„Meine Frau öffnete mir."
„Und sahen Sie niemanden, als Sie hineinkamen?"
„Er zauderte einen ganz kurzen Augenblick und antwortete dann?

„Nein , Herr ."
Ich war aber jetzt überzeugt, daß er etwas verschweige.
„Gut . Sie können gehen", sagte der Coroner. Der Mann machte

seine Verbeugung und entfernte sich voll ruhiger Würde.
(Fortsetzung folgt.)
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während ihr Bruder bei dem Vater blieb nach
dem Elektrizitätswerke am Staufensee, um ärzt¬
liche Hilfe telefonisch herbeizurufen. Für den
Vater kam diese zu spät, er war schon verschieden.

Mittelbiberach  4 . Aag. Die Ent¬
schädigung  für den anläßlich des Aufenthalts
des Reichsluftschiffes  auf Markung Mittel¬
biberach angerichteten Schaden ist am letzten
Samstag in wirklich nobler Weise zur vollen
Zufriedenheit aller Geschädigten festgesetzt worden.
Die Betroffenen erhalten die schöne Summe von
4000 und sind hiermit mehr als zufrieden.
Anzuerkennen ist, daß nicht nur die Besitzer der
Grundstücke in der Nähe der Niedergangsstelle,
sondern überhaupt jedermann, der irgendwie
geschädigt worden ist, darunter auch die ärmeren
Leute, die das Gras der Feldwege gepachtet
hatten, schadlos gehalten werden. Somit können
nicht nur die Wirte, sondern auch Einwohner
Mittelbiberachs mit wahrer Freude auf die Zeppelin¬
tage zurückblicken. Der Vorgang ist für die
weitesten Kreise von Interesse, denn die Furcht,
infolge einer Landung zu Schaden zu kommen,
ist angesichts dieser anerkennenswerter Haltung
der Reichsbehörden grundlos.

Pforzheim  4 . Aug. In dem Hause
Bleichstraße 50 wurden einer Dame verschiedene
wertvolle Schmucksachen gestohlen,  eine
goldene Damenuhr und Kette mit Perlen ; ferner
zwei Damenringe mit Brillanten, Safiren und
Rubinen, sowie eine Brillantbroche und ein An¬
hänger mit großem Rubin und kleinen Tropfen¬
perlen. Als Täterin kommt in Verdacht, die
bei der Bestohlenen bedienstet gewesene Therese
Wimmer von Hof, die flüchtig ist.

Oppenheim  a . Rh. 4. Aug. Heute
nachmittag um 4'/- Uhr wurde ein Zeppelin-
Denkmal auf dem sogenannten„Kornsand" im
Kreise Groß-Gerau am rechten Rheinufer bei
Oppenheim an der Stelle, wo Graf Zeppelin am
4. August 1908 auf seiner großen Fernfahrt
seine erste Landung vornahm, in Anwesenheit

von Vertretern des Staates und der Stadt
Oppenheim, sowie der Militärbehörden und einer
großen Anzahl Festteilnehmer eingeweiht. Die
Einweihung vollzog Geh. Rat Willbrand-
Darmstadt. Hierauf wurde auf der linken Rhein¬
seite gegenüber dem Zeppelin-Denkmal ein
weiterer Stein eingeweiht.

München . Im Hauptzollamt  wurden
große Diebstähle  entdeckt.

Leipzig  4 . Aug. Der Oberregierungsrat
von der Kreishauptmannschaft Leipzig, Freiherr
v. Wöhrmann,  ist heute Morgen im Garten¬
hause seiner Villa in Prädel ermordet auf¬
gefunden worden.  Der Mörder ist ein
früherer Zimmermann namens Georgi. Er hatte
seinem Opfer den Schädel eingeschlagen und dann
die Villa ausgeraubt.

Swinemünde  4 . Aug. Kaiser Wil¬
helm  ist gestern Nachmittag4 Uhr von der
Nordlandreise hier eingetroffen.

Stockholm  4 . Aug. Die hies. Eisen¬
bahnbeamten  haben heute die Arbeit
niedergelegt.  Die Zahl der Reisenden in
Stockholm ist augenblicklich die geringste seit
Jahren . Die Touristen haben die Stadt ver¬
lassen. Der Straßenbahnverkehr und der
Droschkenverkehr ist eingestellt.  Ein
ununterbrochener Menschenstrom besuchte in den
letzten Tagen die Waffenhandlungen . Die
Banken  kaufen massenhaft Revolver.  Die
Gasanstalten und Elektrizitätswerke  werden
militärisch bewacht.  Der Vorstand des
Landessekretariats(der Organisation der Arbeiter)
erklärte, auch die Arbeiter dieser Betriebe würden
streiken, falls das Militär nicht zurückgezogen würde.

III wiederholt auf der Fahrt nach Köln.
Fran kfurt  4. Aug. Die Reparatur¬

arbeiten  an dem Luftschiff?! II sind bis jetzt
in erfreulicher Weise fortgeschritten. Man ist
augenblicklich mit der Nachprüfung der drei noch
am Luftschiff befindlichen Propeller beschäftigt,

die alle tadellos funktionieren. Das Aushang¬
stück, in dem Welle und Propeller ruhen und
das bei dem Abspringen des Propellers verbogen
wurde, ist heute früh 7 Uhr bereits wieder ein¬
montiert gewesen. Welle und Propeller sind
heute früh nach 6 Uhr mit der Bahn von
Manzell hier eingetroffen und sofort in eine
hiesige Maschinenfabrik zum Nachschneiden der
Gewinde gebracht worden. Man rechnet damit,
daß die Reparatur noch bis heute abend beendigt
sein wird, so daß der Aufstieg morgen früh
erfolgen könnte. Um die Monteure, die seit der
Abfahrt von Friedrichshafen ununterbrochen tätig
sind, zu entlasten, hat man aus Friedrichshafen
Spezialmonteure, die mit dem Aluminiumbau
vertraut sind, hierherkommen lasten. Seit heute
früh 7 Uhr geht ununterbrochen ein Landregen
nieder, man hofft aber, daß das Wetter sich im
Lauf des Tages bessern wird.

Frankfurck  a . M. 4. Aug. Die Repara¬
turen an dem 2 II sind beendet. Vor einer
Stunde hat eine Probefahrt der Hinteren Propeller
stattgefunden, die zur Zufriedenheit ausgefallen
ist. Die Kurbelwelle, das Gestänge und der
herabgefallene Propeller wurde ausgewechselt und
sind durch neue Teile ersetzt worden. Jetzt beginnt
die Gasfüllung des abgelaufenen Ballonets und
die Nachfüllung des ganzen Ballons mitWasser-
stoffgas. Die Füllung geschieht diesmal durch
Flaschen. Man sprach von einem Probe auf-
stieg,  der stattfinden sollte. Wie Oberingenieur
Dürr  jedoch mitteilt, ist kein Probeaufstieg
geplant, der Aufstieg soll morgen früh erfolgen.
Es ist beabsichtigt, so rasch als irgend möglich
nach Köln zu fahren, um gegen 12 Uhr mittags
dort zu sein.

Frankfurt a. M . 5. Aug.  Graf
Zeppelin Hai heute früh 4 Uhr 40 Min.
die Fahrt nach Köln wiederholt angetreten.

Telegramm 12 Uhr 10 Min:
Köln  5 . Aug . DaS Luftschiff ist heute

mittag V-12 Uhr glatt gelandet.

Amtliche und Prwatanzeigen.

Zwangs-Versteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in Ansehung der

nachstehend bezeichnten Grundstücke besteht, sollen diese Grundstücke am
Dienstag , den 21. September 1909,

nachmittags1 tthr,
auf dem Rathause in Aichelberg, OA. Calw, versteigert werden.

Die Grundstücke liegen auf Markung Bergorte(Aichelberg) und sind im
Grundbuch von Bexgorte in folgender Weise beschrieben:

Gemeinderätlicher
Grundbuchheft Schätzungswert
Nr. 119, Abt. I Nr. 1 Parz. Nr. 297/1 4 ti3 84 3 67 qm

Nadelwald im Höllgrund 21145
2 ' " ,, ^29-7/2, 28 3 95 qm

Nadelwald im Höllgrund 1575 ^ L,
„ „ 298 . 5 t>3 19 3 43 qm

. Nadelwald im Höllgrund 29 650
„ „ .. 4 „ ' V 299/1 2 k3 61 3 38 qm

Nadelwald im Höllgrund 13 600
„ „ „ „ ,, 5 „ „ 299/2 1 k3 61 3 38 qm

Nadelwald im Höllgrund 13 600
Nr. 121, Abt. I Nr. 1 die Hälfte an

Parz. Nr. 181 2 b3 18 3 08 qm
Nadelwald in Kleinmauer 7700

Nr. 130, Abt. I Nr. 1 Parz. Nr. 161 50 3 52 qm Nadelwald
in Kleinmauer 1800

2 „ 164 2 k>3 99 3 42 qm
in Mädern 25 275

3 .. „ 2-3 1 b3 31 3 62 qm
Nadelwald im Höllgrund 2460

4 „ „ 284 1 tm 32 3 32 qm
Nadelwald im Höllgrund 3460

5 „ „ 287/1 64 3 87 qm
Nadelwald im Höllgrund 1000

zus. 120 265
Zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks waren diese Grund¬

stücke eingetragen auf den Namen von:
1) Dorotea Wurster geb. Schleeh, Ehefrau des David Wurster, Bauers

in Aichelberg,
2) Friederike Frey geb. Schleeh, Ehefrau des Friedrich Frey, Bauers in

Meistern,
3) Johann Georg Schleeh, Bauer in Hünerberg,
4) Luise Kolmbach geb. Schleeh, Ehestau des Karl Kolmbach, Bauers in

Wörnersberg,

5) Anna Barbara Bäuerle geb. Schleeh, Ehestau des Christian Bäuerle,
Bauers in Aichelberg,

6) Johann Michael Schleeh, Bauer in Meistern und dessen Ehefrau Anna
Barbara Schleeh geb. Heselschwerdt, daselbst.

Der Versteigerungsvermerk ist am 13. Juli 1909 in das Grundbuch
eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden, und, falls der Antragsteller widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlöses den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Teinach, den3. August 1909.
ZwaugSversteigeruugs -Kommissiir:

Bezirksnotar Layer.

Jgelsloch.
Die hiesige Gemeinde hat einen

entbehrlichen

Dauerbrandofen,
welcher2 Jahre im Gebrauch gestanden,
und einen größeren

^»äulenofen
zu verkaufen und kann jeden Tag ein
Kauf abgeschlossen werden.

Den 5. August 1909.
Schnltheißenamt.

Bertsch.
Sofort  gesucht ' wird eine2- 3-

zimmrigeWohnung
samt Zubehör. Näheres im Compt.
ds. Bl.

Einen eichenen

Hknen-MMsch
hat im Auftrag zu verkaufen

Stadtinventierer Kolb.

Ein solider, zuverlässiger,
fleißiger Knecht
für landwirtschaftliche Arbeiten,
Wartaag von Vieh (nicht Pferde)
wird bei guter Behandlung und
recht hohem Loh« gesucht. Land-
wirtssoh« bevorzugt.

Bewerber wollen ihre Adresse unter
? 10 an das Compt. ds. Bl. senden,
wo sie auch Näheres erfahren können.

I « der Druckerei dieses
Blattes findet ein williges,
fleißiges

MäSchen
dauernde  Beschäftigung.
Wöchentlicher Lohn 10 Mk.
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Statt Mer desonaeren Anreize!
Tieferschüttert teilen wir Freunden und Be¬

ll kannten mit, daß unsere geliebte Schwester,
H Schwägerin und Tante

Fräulein Anise ÄNfel
am Mittwoch abend im Alter von 62 Jahren in
die Ewigkeit abberufen wurde.

Ein plötzlich eingetretener Hirnschlag entriß sie
jäh dem Leben.

Sie wird uns unvergessen sein.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag2 Uhr statt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Hodesanzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung, daß unser lieber Vater,
Großvater und Schwiegervater

August Friedrich Walter , Schlosser,
Mittwoch, den 4. August, vormittags9 Uhr, nach
kurzem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Sophie Schröder geb. Walter, Mannheim.
August Walter , Viernheim.
Karoline Müller geb. Walter,

Long Island (Amerika).
Simon Schröder, Mannheim.
Anna Walter , Viernheim.
Nikolaus Müller, Long Island (Amerika).

Beerdigung Freitag nachmittags3 Uhr in Mannheim.

Schwarzwatdverein Katw.
Sonntag, den 8. August, Ausflug über Rötenbach,

Neuweiler, Simmersfcld nach Altensteig. Mittagessen im
Hirsch in Simmersfeld. Abgang beim Georgenäum7 Uhr
ftüh, Marschzeit7 Stunden, Heimkehr mit der Bahn 9.08.
Anmeldungen für das Mittagessenä 1,30 ^ wollen bis
spätestens Samstag mittag 12 Uhr bei dem Vereinskassier
Herrn Paul Georgii  gemacht werden. Gäste sind willkommen

Der Ausschutz.

Luftkurort Hirsau.
- ----- Samstag , den 7. August 1909, ------

UKglllSI ' IgoNLVI 'l,
ausgeführt von der

Kapelle des 1. badischen Leibdragoner-Reziments Rr. 20,
unter persönlicher Leitung des Herrn Obermusikmeisters Köhn, Karlsruhe.

Nachmittags4v2—6 Uhr: Konzert in der Klosterrnine,
welches im Fall ungünstiger Witterung
in die Räume des Gasthofs z. Rößle
verlegt  wird.

7— 9 Uhr : Konzert im Gasthos z. RStzle^ mit nachfolgender Tanzunterhaltung.
WM" Eintrittspreis für sämtliche Aufführungen 50 A

Verschöuerungsvertin.

llolel Unteres8sü, KleSearell:
6 . 8 /2  H7Z»r,

unä

Hotel Ulrsüi und Lsmm, Utrssii:
ÄVI» V. at »«uÄ8 8 /2  Klirr,

MMrer Ukllkradknä
von Oie» »» Ilillei «, OouesrtMuKtzriü(8oprsn) uuä äsr pisnmtill

unä 6ollesrt8üiiA6rm prsu Si VeSIvn - Stillsi », Stuttgart.
>> öillete unä Programme L tVik. l .— unä Ml
M 10A 8inä an äen ^ benälrs88en ru ksben. W

Gesucht per sofort ein jüngeres,anständiges

Mädchen
für die Nachmittagsstunden zn einemKinde.

Von wem, sagt die Red. ds. Bl.

Neue Kartoffeln,
sowie einige Zentner Stachelbeeren
empfiehlt

Uttilk . llinglvi »,
Bahnhofstratze.

Ein DiknAmädittkn
wird angenommen. Eintritt sofort oder
pr. 1. Sepl. bei guter Bezahlung.

Carl Schmidt,
Kitt- und Siegellack-Fabrik,

Pforzheim.

Kaffee
i« billigen wie besten Sorten , roh
und jede Woche frisch gebrannt,
empfiehlt

5erva.

ManiMeiknskife.
Etwas für den feinen Toilettentisch , etwas

für empfindliche, sprödeHaut . Ein Versuch
wird Sie zum dauernden Freund obigen
Fabrikats erheben, s 8 t . SV pfg . nur echt
zu haben bei Hennisnu Ueisssn,
Marktplatz.

vs «ls
von Bergmann L Co., Radebeul,
ist das beste Haarwasser, verhindert
Haarausfall, beseitigt Kopfschuppen,
stärkt die Kopfnerven, erzeugt einen kräf¬
tigen Haarwuchsu. erhält dem Haar die
ursprüngliche Farbe, ä Fl. 11, u.2
bei Will »» Nkiiti» , Friseur.

Ein tüchtiger

Fahrknecht,
sowie ein

Platzarbeiter
können sofort cintreten.

C. L Waaner.
Sägwerk Ernstmühl.

Eine hochträchtige

Znchtkuh,
sowie eine trächtige

Kalbin
(beide Simmentaler Rasse) verkauft

Gntsvöchter Fausel,
Hof Lützenhardt.

lt/lsn
verlange
NUN

füi' b68te tzualitAt?
Oe. Oe 1tzSI''S ksckpulver
Oe. Oellrers puääingpuiver
Oe. Oektzees Vsnillinrucster

Die größte Auswahl in

in nur gediegener Ausführung finden Sie nur in dem
Spezialgeschäft

kross , pfor ^ ksirn , kalmkoilli,-. 3.

lleMr -üM
unter Lontrolle «Iss Direktors äes stsätisedeu DutersuodullKssmtss kirn.
vi ». 8en » in kßsildi ûnn soivie äes Nllg , vsuMeriZen Tenlnsl-

vendsnck«» »un SsNSnipkung «kes NIlroliolisiiius L» V.
derle rlllsIiaUrrir lsttMe 1er Kezenvsri

xlsiolnvortix mit siusr Drsubeustur, äs Ü8rm68-6oräisi laut
^.usi^stz ä«s I,sdorstorium8 vr . prsssuius , 1Vi«8l>säen uur

remkn 1raub6ii8skl «utstslt
1 Teil Trs.nbeoss.kt suk sieden bis neun Teile IVssser genügt ^ur Derstellunx

einer derriicden Diwonsäs.
Treis : h'i TIssods ilk . 1.50, Tlssede Nk 1.—.

Au ksbsu iu äeu ^ xotdskeo , Drohnen - uucl LoiouisirrsrsllksuälullAeu.
IVo uiedt erdsltliod , rvencls wsu sied üirekt su üsn Eeusrslvertrster:

va « «n . Sopp « » , » eildi -ann.

nn «I Lvoipi « «
launeue und kieferue Hobelriemen, künstl. getrocknet nnd auf Zimmer-
tängen eingeteilt , Lambris , Kehlstiibe usw. liefert billigst

Kob. öürkte, pforrkeim,
Säge - und Hobelwerk , (Würmtal ) .

Telefon Nr. 9. Druck und Verlag derA. Oelschläger 'schen Buch druckrrei. Verantwortlich: P. Adolfs  in Calw.
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